
 

 

Aufgaben in Deutsch, Klasse 7a für die Woche vom 29.06.20-01.07.20 
 

• Liebe Schüler hier nun noch eine Aufgabe, die ihr bitte bis zum 01.07.20 bearbeitet und am 02. bzw. 

03.07.20 mit in die Schule bringt.  

• Wiederholung: Bearbeite im Arbeitsheft (sofern noch nicht erledigt) Seite 64 – S. 71 und bringe das 

Arbeitsheft auch mit in die Schule. 

………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

1. Welche 4 Themen haben wir dieses Schuljahr in Deutsch bearbeitet? Über welche Bereiche haben 
wir also die Klassenarbeiten im 1. Halbjahr geschrieben und über welche wollten wir im 2. 
Halbjahr schreiben? 

 
D…….                                     S………………… 
 
B……                                      R………………… 
 

2. Hier hast du nun einen Text über einen der 4 Bereiche abgedruckt.  
a) Zu welchem der 4 Bereiche gehört der Text? Wo (welche Medien) kann er stehen? Gehe nun 

nach dem Textknacker vor ( ,  und , ) 
 

b) Wenn du die Fremdwörter nachgeschlagen hast und die Schlüsselwörter markiert hast, 
schreibst du jetzt 10 Fragen mit den jeweiligen Antworten auf.  

 
c)  Das Thema interessiert dich? Dann stöbere im Internet nach weiteren Informationen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Suchtgefahr, Infektionen, Kohlenmonoxidvergiftung 

 

Shisha rauchen: Die unbequeme Wahrheit über die Wasserpfeife 



 

 

Teilen 

Suchtgefahr, Infektionen, Kohlenmonoxidvergiftung: Dass das Rauchen einer Shisha nicht so 

gesundheitsschädlich sei wie das Rauchen einer Zigarette, ist ein weit verbreiteter Irrglaube. Das 

Gegenteil ist der Fall: Wasserpfeife rauchen ist sogar mit mehr gesundheitlichen Risiken verbunden 

als das Rauchen von Tabakzigaretten. 

 

Die Risiken – sie sind wissenschaftlich gut belegt – reichen von Atemwegserkrankungen, Erkrankungen der 

Lungen über Krebserkrankungen bis hin zu Herzkreislauf-Erkrankungen. 

 

Nikotin, Benzol, Teer und Schwermetalle werden tief inhaliert 
 

In einer Shisha wird spezieller Shishatabak mithilfe eines Stücks Holzkohle bei um die 100 Grad Celsius 

verschwelt. Der so entstehende Tabakrauch wird durch die Rauchsäule der Shisha, das Wassergefäß und den 

Schlauch eingeatmet. Das Wasser in einer Shisha filtert lediglich wenige wasserlösliche Substanzen aus dem 

Tabakrauch. Im Rauch enthaltene gesundheitsschädliche Substanzen wie Nikotin, Benzol und Teer dagegen 

gelangen ungefiltert in die Lunge. 

Indem das Wasser den Tabakrauch abkühlt, kann der Rauch sogar tiefer inhaliert werden. Die zum Teil 

krebserregenden, im Rauch enthaltenen Substanzen können auf diese Weise besonders tief in das 

Lungengewebe eindringen und selbst kleinste Lungengefäße schädigen. Beim Shisha-Rauchen wird darüber 

hinaus besonders viel Teer aufgenommen, da beim Erhitzen der Holzkohle zusätzlich Teer und 

Schwermetalle entstehen.  

 

Gesünder als Zigarettentabak? So gefährlich ist Shisha-Rauchen 
 

Tabakrauch enthält mehr als 4.800 gesundheitsschädliche Substanzen. Ob der Tabakrauch über das Rauchen 

von Zigaretten oder das Rauchen einer Shisha in den Körper gelangt, spielt dabei keine Rolle. Shishatabak 

werden außerdem Feuchthaltemittel und Aromen zugesetzt, die den Tabakrauch zum Beispiel nach Vanille 

oder Apfel schmecken lassen. Beim Verschwelen können durch die Beigabe dieser Substanzen Allergene 

oder andere gesundheitsschädliche Stoffe entstehen. 

 

Auch Shisha-Rauchen kann abhängig machen 
 

Im Shishatabak ist auch Nikotin enthalten. Nikotin ist eine psychoaktive Substanz, eine Droge, die extrem 

schnell zu einer körperlichen Abhängigkeit führen kann. Beim Rauchen einer Shisha wird deutlich mehr 

Nikotin aufgenommen als beim Rauchen einer herkömmlichen Tabakzigarette. Schon wer gelegentlich – 

etwa alle vier Tage – Shisha raucht, nimmt dieselbe Menge Nikotin zu sich wie durch das Rauchen von zwei 

Zigaretten täglich.  

 

Shishapaste oder Shiazosteine bergen Gesundheitsrisiken 
 

Shishas können ohne Shishatabak mit Shishapaste oder Shiazosteinen geraucht werden. Beide enthalten 

meist kein Nikotin. Dennoch bergen sie Gesundheitsrisiken, da verschiedene Geschmacks- und Aromastoffe 

sowie Vernebelungsmittel bei der Nutzung inhaliert werden. Dies kann zu Atemwegsreizungen führen. Es 

ist zudem nicht auszuschließen, dass krebserregende Stoffe wie Formaldehyd auf diese Weise aufgenommen 

werden. 

 

Shishas als Übertragungsweg für Infektionskrankheiten 
 

Beim Shisharauchen können bei gemeinsamer Nutzung durch mehrere Personen verschiedene 

Infektionskrankheiten wie Herpes oder Hepatitis übertragen werden. Das Auswechseln des Mundstücks 

schützt nur bedingt: Auch über den Shisha-Schlauch und das Wasser in der Shisha können Krankheitskeime 

https://praxistipps.focus.de/wie-funktioniert-eine-shisha-einfach-erklaert_56069
https://praxistipps.focus.de/wie-funktioniert-eine-shisha-einfach-erklaert_56069


 

 

weitergegeben werden und aufgrund mangelnder Hygiene zusätzlich Keime oder Pilze entstehen, die in den 

Körper wandern.  

  

Wasserpfeife: Kohlenmonoxidvergiftung möglich 
 

Durch das Verbrennen von Holzkohle in der Shisha entsteht Kohlenmonoxid. Dies wird besonders 

gefährlich, wenn Shishas in geschlossenen Innenräumen wie Bars oder kleinen Wohnräumen geraucht 

werden. Bedingt durch eine hohe Konzentration an Kohlenmonoxid in der Raumluft kann es zu 

Vergiftungserscheinungen wie Schwindel, Kopfschmerzen, Übelkeit oder sogar zu Bewusstlosigkeit 

kommen. 

 

Entwicklung des Zigaretten- und Shishakonsums 
 

Nichtrauchen liegt bei Jugendlichen im Trend: Während sich die Zahl der Jugendlichen, die Tabakzigaretten 

rauchen, von 28 Prozent im Jahr 2001 auf aktuell sieben Prozent deutlich verringert und einen historischen 

Tiefstand erreicht hat, wird das Shisha-Rauchen für junge Leute aber zunehmend attraktiver. 

  

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) erhebt regelmäßig in bundesweiten 

Repräsentativbefragungen das Rauchverhalten der 12- bis 25-Jährigen. Sie liefert so präzise Daten zur 

Verbreitung des Shisha-Rauchens und kann Trendverläufe aufzeigen: Aktuell (2018) geben 26,2 Prozent der 

12- bis 17-Jährigen und 66,9 Prozent der 18- bis 25-Jährigen an, schon einmal Shisha geraucht zu haben. 

  

10,6 Prozent der Jugendlichen und 18,9 Prozent der jungen Erwachsenen haben in den vergangenen 30 

Tagen mindestens einmal Shisha geraucht. Der Trend ist bei den 12- bis 17-Jährigen in den letzten zehn 

Jahren rückläufig. Bei jungen Erwachsenen aber steigt das Shisha-Rauchen leider signifikant an.  

(Quelle: https://www.focus.de/gesundheit/experten/shisha-rauchen-die-wahrheit-ueber-die-wasserpfeife_id_9244760.html) 
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